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^lnlsichtt Theil.
^ > e . k. k. Apostolische Majestät sind gestern, dcn 9.
d. M. Mittags, von Ischl nach Laxcnburg zurückac-
kommen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. Jul i d. I den Zog.
w g der Thercsianischcn Akademie. Johann Grafen
^ " u r ^ B u r g s t a l l , zum k, k. Edelknaben aller-
gnadlgst zu ernennen grruht.

Se. k. k. Apost. Majestät haben mit Allerh. Eut-
schließung vom 2. Anglist d. I . die Wahl des Mar-
chrsc N e s c a l l i znm anßerordentlichcn Rathe dcr
Akademie der schönen Künste in Mailand allera.ncioia.st
z» bestätigen befunden.

Die bei dem k. k. Finanzministcrinm in Erledi-
w'" l l gekommenen MinisteriaLKonzipistenstellen sind
drm F'nanzbezilkskommiffär im Bereiche dcr kroatisch.
Naoonqchen Iinanz-Landesdireklion. Ferdinand Grafen
" r ß l c k . dem provisorischen Sekretär der Mailänder
smanz.^ntendenz. Alois G i o p p i , dann den Kon-
zepts-Adjunkten dicscs Ministeriums. Dr Johann
S c h o b e r P h i l i p K o p p e l und Franz Freiherr,,
v. R i e f e l verliehen worden.

Der Minister fnr Knltus und Unterricht hat den
Historienmaler Kaöpar I c I e zum Lehrer fnr daö
Freihandzeichnen an der k. l . Obcrrcalschule in Inns«
brnck ernannt.

A e r ^ ! ^ . " ."'!' ̂  ^ N - beendigten Ucbergabe der
A ana St tmlo^^ bei Mährisch.Ostrau an die
Ka.^ izerdmandö.Iiordbahngesellschaft hat das k. k.

m m,che P „ , a n l t in Mährisch.ostrau zu bcste.

3 r a 7 2 ^ '""' ' ' " " Gütlich z . Kenntniß

Veränderungen in der k. k. Armee.

Direktion; ^'^onschef bei der GeneralartiUerie.

S c h m i d ? ^ p " ' ^ " " ü " e ' A l ^
Dir n ' , 7 " " ! 7 ' " bei dcr Generalartillerie.
Comity; ' " " " ^ 5""' ^ " ' l s des Artillerie.

des M t e ^ ^ ' ^ Wi lsdorf . Kommandant

^QrUUr^^"^"'"''"^^
von Pil. i. " " zum Kommandantcn dcö Nitlcr

^un'aer v. Feldartilleric.Regimcnts.

^ U e b c r s c y u n g c n :
Ritter û  P i ^ " ' . ^ ' " " Johann C o n r a d , vom
men S r ^ a ' ^ " ̂  ' " ' " ^ ^ " ^"crliochstcn Na-
llnd ' f"h"nden Feldartillcriercgimentc^

den Johann Ritter v. E l v e r t . des 1

R t t ^ " ^ ^ ' " ' ' ^ ' N " i ^ l führenden'
zum ^iltter von Pittmgcr !). Feldarlillerieregiment.

d e r l e i h li n ̂ :
Denl pcnsionirlcn Hauplinannc erster Klasse.

Hieronymllö V i l l a , der Majors < Charakter »<>

Am 9. August l. I . wird in dcr k. k. Hos. und
Staalödruckerei in Wien das XXXVI l . Stück des
Neichs-Gcscß-Vlattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 143. Den Erlaß des Ministeriums snr Kultus

und Unterricht vom 24. M i 1«U<>, — wirksam
für den ganzen Umfang des Reiches. — womit
das mit Allerhöchster Entschließung vom 17. April
183«; genehmigte definitive Gesetz ül'er die Prü-
flmg der Kandidaten des Gymnasiallehramtcs kund»
gemacht wird.

Nr. 144. Den Erlaß des Finauzministcruims vom
'W. Jul i 18«6. — wirksam für alle Kronländer, mit
Ausnahme v. Ungarn. Siebenbürgen, Kroatien u. Sla»
vomen. dcr scrb.Wojwodschaft.de,,, Temeser Vanate.
des lombard-venetianischen ^Königreichs. Tirols mit
Vorarlberg, der Militärgrenzc und von Dalmaticn,
-^ wegen Modifizirung einiger Normen über die
Branntweinsteuer, in Uebereinstimmung mit den.
untern, 1? April 1863 eingeführten Moholomelern.

Nr. 14!l. Die Verordnung des Ministeriums der ) n -
stiz vom 2. August 18ütt, — wirksam für sammt,
liche^ Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze,
- ubcr die Art der Verpacknng von Gegenständen
strafgerichllichcr Unlersuchungsl,.'

Wien. 8. Augnst 18ÜÜ.
Vom :. k. Ncdaktions. Bureau dcö Rcichsgesetzblattes.

Heute wird ausgegeben und vcrscudct: daö
Bandes ' Regierungsblatt für das H e r z o g t h u ni
K r a i n . Erster Theil. XXX. Stück, V11I. Jahr-
gang 18KU.

Inhalts-Uebersicht:

Nr. 131. Verordnung dcö k. k. Justizministeriums
vom 11. Ju l i 18550, womit Vereinfachungen rück-
sichtlich einiger von den Gerichtsbehörden vermöge
dcr Strafgcrichtsinstruktion vom 1U. Juni 18«4.
Nr. 10.'i des Rcichögcschblattcö. zu erstattenden
Geschästsausweise augcoronrt worden.

Nr. 168. Verordnung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 14. Jul i 186«. über die Regelung
dcr Militärbrfrciung dcr Kandidaten des geistlichen
Standes und dcr Laienbrüder dcr katholischen
Kirche.

Nr. 16i). Verordnung des k. l . Ministeriums dcs
Innern vom 14. I n l i 1866, über die Regelung
dcr Militärbcfrciung dcr Kandidatcn dcs geistlichen
Standes uud dcr Laienbrüder dcs griechisch-nicht-
unirtcn Glaubcusbckcnnlnisfts. dann dcr Kandida-
ten dcS geistlichen Standes dcr augsbnrg'schcn und
helvetischen Konfession und dcs unitarischen Glau-
bcnsbckcnnlnisscs.

Ij.

Nr. 160-^ U>2. Inhaltsanzeigc dcr unter den Num>
mern 124. 128 uuo 129 dcs Reichs.Gcscp-Plattcs
vom Jahre 186U enthaltenen Erlässe.

Laibach den 12. Angnst 1866.
Vom k. k. Redaltions-Vureau dcs Landes-Regiernugs-

Blattes für Kram.

RichlMlMllM TlM.
Oesterreich.

W i e n , 8. August. Auf der allgemeinen Ver-
sammlung der deutschen Land- und Forstwirlhc in
Prag wird, wie die «Voss. Ztg." berichtet, auch das
P r o j e k t e i n e s E h c p t e l znr Diskussion kommen,
dessen Verwirklichung — im Plan Er . Majestät dem
Kaiser Franz Josef vorliegend — in Oesterreich bc<
vorstehe. Dcr Eheplel, ein nraltcs französisches Wort,
ist eine Assozialion des Kapitales mit dcm Landball,
ein Pachtkontrakt, durch welchcu der eine Thcil dem
auberen unter gewissen Bedingungen Vieh zur Hl'l>
tung, Fütterung und Verpftcgung übergibt, und ihm
dafür dcn NnlM'ckt dessclben überläßt. Dcr Ver«
pächter nimmt fiir sich einen Theil des Mehrwerthes,
des Jungviehes, dcr Molle in Anspruch, gewöhnlich
die Hälflc oder ein Dr i t te l ; dcr Pächter hat für sich
den Dünger, die Arbeit des Viehes nnd die Milch.
Dcr Chcptcl ist von dcr Pariser Geldindustric ncnc-
stens mit großem Erfolge wieder in's Leben gcrnfen
worden. Für 1866 hat der Pariser Oheptcl eine Divi»
ocndc von 6'/^ Pcrzent, mit dc», Zinsen also einen Ge»
wiiln von 10 '/2 Pcrzcnt erzielt, und das Gesellschafts»
kapital ist auf 30 Millionen Francs erhöht wor>
ven, um eine Kommaudite in Algerien anzulegen
und große Verkäufe uud Sendungen in Spanien zu
rcalisiren.

W i c n , 9. August. Se. Majestät dcr König
von Griechenland verläßt Karlsbad am 10. l. Mts.
uud bcgidc sich zunächst nach Ludwigshöhc bei Eden«
kobcu in Rhclnbaicrn.

— Aus W i e n , 4. August, wird deutschen Vlät»
lern geschrieben: Gestern hat eine mehrstündige Kon«
fcrcnz zwischen unserem Minister dcs Auswärtigen
und dcm neapolitanischen Gesandten Fürsten Pctrulla
stattgefunden, nachdem kurz vorher Baron Bourque«
ncy eine längere Unterredung mit dem Grafen Buol
gepftogcn. Dcm Gesandten S r . sicilischcn Majestät
an unserem Hofe ist nochmals auf das Eindringlichste
der Ernst der Situation dargelegt und auf das Be.
stimmtcstc versichert worden, daß Frankreich sowohl
wie England es ihrcr Wurde entsprechend halten
würden. bei fortgcscl)tcr Weigerung Neapels auf die
Wünsche dcr Wcstmächtc Rücksicht zu nehmen, zunächst
dcn diplomatischen Verkehr mit dem neapolitanischen
Kabincte abzubrcchcu uud sich die weiteren Schritte
vorzubchallcn.

Graf Auol fügtc hinzu, daß Oesterreich, uach.
dcm es alle Mittel und Wege erschöpft habe. um
eine Ausgleichung uud Lösung herbeizuführen, sich
außcr Staude sehe. den eventuellen Schritten dcr
Westmächtc ein anderes als ein passives Verhalten
entgegenzusetzen. Dcr Fürst Pctrulla wurde nochmals
auf die Gcfahrcu aufmerksam gemacht, welche die
Zustände Neapels nicht nur für daö Königreich beider
Sicilicn selbst, sondern für die ganze apeimlnische
Halbiüscl im Gefolge haben müßten. Gefabren. bei
denen Oesterreich schließlich ein ruhiger Zuschauer nicht
würde bleiben können. Der neapolitanische Gesandte '
zeigte „ch von der eindringlichen und mit der wohl»
wollcndsten Intention dargclcgtcn Wahrheit dcr Be.
merkungm Graf Buol's ticf durchdrungcu. versprach
alles aufzubieten, was in seiner Macht stände, um
die drohende Situation zu beschwören und ließ durch.
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blicken, daß das neapolitanische Kabinet b^eits in
seiner bisbcr innegchaltcnen Politik schwankend zu
werden beginne, nud er daher nicht bczwrifie. binnen
Kurzem Ucbcrblingcr wesentlicher Konzessionen zu sliü.
welche del, Wünschcn der Westmächte in dcn Hanpt,
pnnktcn cnlsprcchend »'ich erweiscn dülstcn. Nach di.scr
Unterredung sind sofort Depeschen ans dem Minislc^
rinm des Acnßcrn. sowie ans dcrKanzlci der ncapo»
litanischen Gesandtschaft nach Neapel erpcdirt worden.

(Tricst. Ztg.)

W i e n . i). Angnst. Die Gcsundhcitsverhältnissc
in Wien bleiben fortwährend sehr günstig, wie solches
seit Jahren nicht beobachtet wurde. Hcrvorgcyobcn
wird von deil Aerzten besonders der schnelle und gün>
slige Verlauf aller vorkommenden Krankheiten.

— Der Mechaniker Herr Mautmann hat eine
l»andbaggcr-Maschinc erfnnrcn, mittelst wclchcr Erd>
dnrchstichc. namel'.llich bei Eiscnbahncn. mit geringen
Kosten durchgeführt werden können. Die Maschine
ist durch eine mit Dampfkraft bewegte Kette konsttnirt,
au welcher eiserne Heber angebracht sind. von wel-
chen die durch rotircnde Kratzer gelockerte Erde auf
die Transportwagen geschüttet wird.

— Mehrere hiesige Fleischhauer haben die vcr>
nünftige Absicht, einen Verein zu gründen, dessen
Zweck wäre. den Einkauf der Schlachtthicrc in dcn
Donanfürslenthümern mit eigcncn Mittel im Oroßcn
zn besorgen, und somit die Dazwischcnknnft der Vieh.
Händler entbehrlich zu machen. Der Nui)cn. dcn bis
jeyt dic Viehhändler bezogen haben, würde znm Theile
dem iillien Vereine, znm Tbcile dem kaufenden Pn.
blilnm zn Gute lommeu.

— Die Einwandernng aus Deutschland nach
Ungarn scheint sich von Jahr zn Jahr mehr zn cnt>
wickeln, und znr praktischen Durchführung zn kommen.
So haben sich heuer in der Umgebung von Debreczin
bei Temesvar. bei Essegg, bei Arad mehrere wobl>
habende Familien aus Vaiern, Sachsen und Nür>
temberg angebalit und mehrere derselben sollen im
Herbste und kommenden Frühjahre folgen.

— Die Nadlcr llagcn allgemein über den Vrr>
fall ihres Gewerbes in Oesterreich. Selbst Strick-
nadeln können wegcn der geringen Preise der cinge»
führten Waren nicht mehr rrzcngt werden. Es wird
mit englischen Er;cngnisscn dieser Art yier jcm schon
ein weit verzweigter Handel getrieben. Die inland!'
schcn Artikel, welche noch einigen Absah finden, sind
Haarnadeln, Hafteln, Stiften n. dgl.

— Zur Beschaffung oer nöthigen Arbeitskräfte
auf der Pußta des Grafen Ednuino Zichy, Kis>
Hörcsöl, von deren Itlil»», z,, l i l )0 Qnadraitlafter
gerechneten Jochen 1000 in oaö Sarviztcrraül fallen,
ist der Weg der Kolonisation anf cine sehr praktische
Weise betmcn worden. Znr Kolonie wurde ein circa
124 Joch enlhaltrnc>cs, durch dcn Kanal von den»
übrigen Bcschlhum getrenntes uno bis dahin nicht
renurenles, sogcoannlcs Schaarcllano, ivelchcs nill
durch eine Brücke mit dem übrigen kommnnizirt, vcl>
wcnoet. Icder Faniilic sind <»' ̂  Joch zngclheilt. auf
welchen sie sich nach Plan nno Voransbcstimmnng
des designirlln Ingenieurs selbst binnen zwei Jahren
eine Wohnung bauen muß. Die zugetheilte Fcldfläche,
welche die Herrschaft fort verstellen, bleibt Eigenthum
der letzteren und ist nur für 20 Jahre znr Nnl)nic>
stnng den Kolonistm überlassen; nach Verlauf Dieser
Zeit. während welcher der Kolonist auch eine stibsti-
lnirendc Familie aufnehmen darf, falls cr selber sich
anderwärts ansiedeln wollte, kann der Vertrag auf>
gehoben und das vom Kolonisten Auf» und Hcrgc.
richtete von der Herrschaft gcgcn eine Entschädigung
von 200 ft. (5M. eingelöst werden. Jede Familie
hat -— außer '/4 Mchen für dcn Schnlmcistcr, desscn
Mahlung und Vcholznng dic Herrschaft übernommen,
für jedes schulpflichtige Kind — jährlich nur l st,
EM. zu zahlen, dagegen Il i Joch Fntter zn mähen
nnd zn werben lind ^0 Tage in der Wirthschaft je
nach Bedürfniß zu arbeiten. Eine angestellte Berechn
nnng weiset nach, daß auf diese Weise die Herrschaft
pr. Joch eine Einnahme von circa 7 fl. cvziclt. und
dieß anf einem Terrain, wclchcs bisher nichts gc>
tragen hatte.

W i e n . 9. August. Wir bcfmdcn uns, sagt

die ,,B. V. Z . . " in der ^age. eine Nachricht, wcl-l
>hcr ivir vor einigen Tagen widersprachen . hellte zn '
l'csläligen. Der Direktor der Kontinental - Gas - An-
stalt, öiegicrnngsrath a. D. v. Unrnh, gibt in d»r
That die Drilling dicscs Instituis auf, um nach Ocstrr'
icich zu ubcisiedcln, Die Vcdingnngcu. ni'.tcr wcl>
chcn dicsc. Ucbcrsicdclnng gcschirht, sini) allcrdings dcr
A n , daß es nicht Wnndcr nchmcll kann, wcnn Hr.
v. Ulnlih sich onrch dicsclbcil bcstimntt steht, scinc
bishcrigc Stellung mit der neuen, ihm angetragenen
zu vmauschcn. Derselbe übernimmt die Lcitnng dco
Dalies der ungarischen Thcißbahn lino bezicht hufür,
außer der uollstandigeil Vergütung aller Unkosten
nnd Rciscspcscn, Diäten von 2 î ft. in Silber und
außerdem nach Vollendung ocs Vanes, die in vier
Jahren erfolgt fein wird, eine Avcrsionalsnmmc von
10.000 Thlrn. als Bauprännc. Uebrigeus ist brrcits
carauf Bedacht genommen worden, die ^cilung der
lechnischen Angelegenheiten der Kontinental > Gas - Ak-
licngescllschaft in geeignete Hände zn legen.

— Am 2. September d. I . konzcnlrircn »sich
bei Olmül) das l. Uhlanenrcgimcnt Graf Civallart,
das 2. Kürasslcrregimcnl König von Baiern nnd das
tt. Prinz Karl von Preuße», um bis einschlicßig dcs
' l . Oltobcrs in dcr Brigade die Waffcnübungcn durch'
znführcn. Dicseu Kavallerieregimentern wird beige»
gcbcn die 12pfündigc Fnßbatlcrie Nr. î und die l).
Sanilätökompagnic. Anch bei Vörösvar auf der
Straße von Ofen nach Gran finden ^agcrübnngcn
der Truppen der dritten Armee Statt.

— Nach der «Milit. Ztg." wird das im Iahic
1806 in der l. k. Armee publizirtc Dicnstreglcmcnt
einer Revisioil, eigentlich Ergänzung anf die heutigen
Verhältnisse unterzogen nnd ist mit dieser Ausarbei-
tung ein Herr General belrant.

— Die Konknrsvcrhandlungcn über das Vcr>
mögen dcs Grafen Kasimir Estcrhaz;) sollen der Be»
endigung nahe sein nnd ein für die Gläubiger uicht
ungünstiges Resultat erwarten lassen. Es ist sonach
vorauszuscpcn, daß auch die Frage wegen Fortsetzung
der Verlosungen des gräflich Kasimir Esl.crhazz/schen
Anlchens geordnet, werden wird.

K l a g e n f u r t , 8. August. Die „Klagf. Zci'
tnng" schreibt:

Wir haben dcn Bewohnern unscrcs Kronlaiidrs
cine höchst beglückende Nachricht mitzutheilen. Sc.
k. k. Apostolische Majestät unser allcrgnädigstcr Kaiscr
sammt Ihrer Majestät der Kaiserin, unserer huldvol»
len vandeömnlter, beabsichtigen im Monat September
eine Reise nach den» Hcrzoglhumc Kärnlen zn nnter»
nehnicn. Ihre Majestäten wollen insbesondere meh>
rcrc mit den herrlichsten Naturschönheiten anogcstaltcte
Gebirgsthäler Oberlärntrns mit Allcrhöchilihrcm Be-
slichc beglücken, und Iyien Aiisflug bis Hciligcnblut
in die uniniltelbare Nähe dcs Großglockncrs ' ) , als
des höchstcn Bcrgkolosses des gcsammten östrrreichi>
schen Kaiserstaatcs und des ganzen Denlschlandö. nnd
ocr denselbcn mächtig umlagernden, überans großarti«
gen Glrtscherwcll ausocyî en. Ans der Hin - nnd Rück'
reise iverdcn Ihre Majrstälcn huldvollst gernhen. einen
Aufenthalt in der Landeshauptstadt Klaqcnsnrt zn
nehmen. Die Ankunft dcs Allerhöchstcu Kaiscrpaarcs
soll über Friesach, St. Veit. die Abreise über Völ>
lcrmarkt und Untcrdraubnrg erfolgen. Ihre Maje-
stäten können wirklich nnsrrcm Heimatlande keinen
Kewcis höherer Huld geben, als dnrch diesen bc-
glüclcnden Besuch. Gestern Abends knin der Herr
Rittmeister Graf Koloman Hunyady, Adjutant Sr .
Majestät dcs Kaisers, als Ucberbringcr dieser Freu-
denbotschaft hicr an. Dcrfclbc hat heute Morgens
Nlagcnfurt wicdcr verlassen, nm die beabsichtigte Neisc-
lontc Ihrer Majestäten vorläufig zn besichtigen. In<
e>em wir diesc Nachricht mittheilen, zweifeln wir nicht,
daß sie Illbel und Freude in allen Thälern und
Gauen unscrcs schönen Kärntcns verbreiten wird!

A g r a m , 6. Angnst. Sc. Eminenz der hochiv.
Hcrr Kardinal-Erzbischof Haulik v. Vnrallya hat für
dic schlecht dot inen oder kranken Kapläne 20.000 fl..

«) Dcr Ojroß.^'ckllcr isl nach dcil .iciiaucil l'av^iiütrischn!

hl'ch, l>»d ül'lrragt »i» l0<> Fuß dic OrtellSspifte.

für die Armen dcv Stadt Agrani N) 000 fl. , für 6
Mädchcn in, .^loslcr dcv Ursnliücnüncn in Wavasdiil .
l< ,̂000 sl. lind endlich fnv dc» yi^si^-il Mnsikoerci"
!>000 fl. gcn'idllict. Die Gesammlsunimc dieser Stif'
tnngcn beträgt .'» .̂000 fl.

Italienische Staaten.
^ Ein Schreiben der „Ind<'pendance Prlqe" alls

P a r m a , 16. Juli, bekämpft eine a'Itcrc Mittheilung
dcr „Allg. Ztg." alls Parma lind vorzüglich die dari»
enthaltene Andcutung, daß ctiva zwanzig an vcr<
schicdcncn Meuchclmordcll betheiligte Individuen dcul
Kriegsgerichte cnt;ogen und dcn ordentlichen Gcrich'
tcn zugcwicscn wordcn scicn, um so lcichtcr cin Mit°
tcl zn ihrer Rettung zn finden. „Die Mittheilung
der „Allg. Ztg.", so heißt es weiter, insinuirle, daß
bci dcr Ermordung des regierenden Herzogs Karl III.
wohl gehcimc, vcrbrcchcrische Einftnstnahine Scilcns
einiger hochgcstcllten Persönlichkeilcn mit im Spiclc
qcwcscn sein könnte. Der auf Anlaß dieser Mord-
that eingeleitete Prozeß ist jedoch vor aller Wclt
Augen geführt wordcn; was durch ilm crmittell wnrdc,
gehört der Öffentlichkeit an nnd ist Eigenthum der
Geschichte geworden. Dic Triebfedern, die zu dem
Verbrechen Aulast gaben, sind bekannt und die A»'
gclcgcnhcit hat Angesichts und mit Vorwisscn Enro-
pa's ihrcn Fortgang unausgcsehtcr Nachsorschungctt
gcllommcn. Dcr Tag , an wclchcm dic Gcrechtigkcit
innrhiclt. war cin spätcrcr als jcncr, an »vclchcM
das Kricgsgcricht in dcr Eri'cnntniß scincr Ohnmacht
die Angelegenheit sclbft dcn Kriminalgcrichtcn übcrgal',
dic sich noch langer als einen Monat und zwar mit
solchcm Eifcr damit beschäftigten, die Wahrheit cnt-
dcckcn z»; könncn, daß dcr Untcrsiichnngsrichter, Herr
Gabbi, sich dcn Zorn dcr durch dicsc ?l'achforfchungcll
bcunruhigtcn Bauditcil in solcher Wcisc zuzog, daß
cr cincs Abcnds fünf Dolchstiche erhielt und nur wic
durch cin Wunder mit dcm 5,'cbcn davon ka>n. Hätte
die parmcsanischc Regierung sich lau in ihren Nacl,"
forschllngcn nach dein Möroer dcs Herzogs gezeigt,
so würde dcr von ihr bestellte Untcrsnchungsrichicl
nicht dcr R^chc dcr Meuchelmörder verfallen scin."

. . . , . I n Parma ist dic Gcrcchligr'citspftegc gcgci^
wärtig getheilt: in cin Kriegsgericht, in gcwölmlichc
Triblinalc nnd in cinc gemischte Kommission; jcdc
oicscr Behörden hat voil gewissen Kategorien von
Verbrechen Kenntniß zn nchmcn. I n solchcr Wcisc
wird die Justiz genau nach dcn Anforderungen dcr
Landcsgcscyc gchandhabt. Die größte Thätigkeit wal' ^
tct bei diescn Arbcitcn ob nnd man hofft, daß sic z» »
bedelltcnden Entdecklingcn führcn wcrdcn. ,ß

Was nnn deil Wnnsch nach cincm Einschrcilcll .
Picmonts anbelangt, dcn man dcn erwähnten Bcböl-
dcn zugeschrieben hat, so ist dieß cinc müßige, aus
dcr ^uft gegriffene Erfindung. Die parmcsanischcn
Minister wünschen dmchans nicht, daß dic vicljähri'
gcn frenndschaftlichcil Bcziehungcn dcr Hcrzogthümcr
zllr kaiserlich-österreichischen Rrgicrnng abgebrochen
iverdcn. Die iil lchtcr Zeit vorgckomlnenen DiffcrcN°
zen sind nnr persönlicher nlld kcincsivcgs nationals''
Natur.. . ."

Frankreich. ^
P a r i s . 6. August. Dcr „Monitcnr" vcröf°

fenllicht cin Dekret wcgcn Anlegung eines Dorfes a»
der Straße von Algier nach Dellys. Dem Vorschlag
ocs Kricgsministcrs geinäß soll daosclbe znm Andci''
ken an dcn ersten Sieg in dcr Krim den Name»
„Alma" erhalten. Vorläufig werden sich 72 Fami'
licn dort niedcrlasscn.

Dänemark.
Das «Journal dc Franksort" veröffentlicht eincn

Artikel über die Beziehungen Dänemarks zum BnN"
destag. nnd insbesondere zn den deutschen Großmäch'
tcn. der bcachtcnswcrlh zn sein scheint. NachdcN'
das genannte Blatt dargcll»an. daß die ellropäischc»
Großmächte bci dcr Feststellung der dänischcn ThroN'
folgcordnling einzig von dcr Ansicht ausgegangen sind.
Dänemark durch Vereinigung mit dcn Herzogthümerü
hinlängliche Stärke gegen änßcrc Angriffe zn gcbcN'
erklärt es als natürlich, daß der dänischen Regiern^
cinc allgemeine Konstitution nothwendig erschein^
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mußte, um dir gemeinschaftlichen Angelegenheiten zu
ordnen und sin Band zwischen den verschiedenen Thei-
le» der Monavchic zu bildcu. Wäre diese KoustitU'
l'W auf der Gleichheil der Rechte dieser Läudcr ge-
gründet wordcu, s„ hätte sie unzweifelhaft zur Er>
"lchling dieses Zweckes 'mit beigetragen- derselbe
wmde aber noch viel besser ohn? gemeinschaftlicher
KonNllullMl erreicht werdeil, wenn die Krone sich auf
dle Ehre und Treue der deutschen Herzogthnmcr gc
stunt hatte, indem sie ein unfehlbares Mittel crgrif-
ftn halte, diese ledere sich zu sichern, nämlich die
Nationalität, die Rechte mW Privilegien dieser Län-
drr gew.ncuhaft zu achten. (5s sei wohl möglich, daß
mich der Krone dieses Mittel als das beste erschienen '
sie ,n jedoch beherrscht durch die dänische Demagogie,
n' 'hrcr Wahl uicht frei gewesen.

es zuzuschreiben, daß die
techt der Herzogthümer verleht, die deutsche Na-
ona^ t von Schleswig unterdrückt, die duiehd^
> che Rcglerung den Großmächten in bindender

^ ' s t gegebenen Znsagen gebrochen, und der durch
die Ge,ammtkonsmution vom 2. Oktober I« ' . ' ; ,in
gc,eyte Reichsrath nur zum Werkzeug der Herrschaft'
fur d,e dmusche Demagogie geworden die A ^
" dcn Herzogthümern dentsch ist. haßt.

Als Oesterreich und Preußen im Namen des

die Her.
" " " M gegen , , s , ( § „ ^ „ ^ ä t e u zu sichern "us.

l'e'^'dcre handelte Oesterreich damals mit Energie

^m August t8!>l federte Dänemark von Oester-
Mch und von Preußen die Rückstellung aller seiner
souveränen Gewalt, und erklärte in einer Depesche
"" Oesterreich uom 2«. des obgenannten Monats, daß
wenn dieß eingetreten sein werde. „der König beab-
Ncht'gc. Holstein uach den bestehenden Gesehen zu
n'g'ereu. die Konstitution des Herzogthnmes nnr im
lon.tllntiouellen Wege zu ändern und. wie selbstver-
Nandl.ch. die Beziehungen Holsteins zum deutschen
^""de und die hieraus fließenden Rechte und Pri>^
>'g>cn me aus dcn Augen zn verlieren."

Diese Erklärung kountc dcn deutschen Großmäch,
«cn incht genügen. I n einer Depesche vom !) Sep.
lember l8 : i l wurden von Seite deS österreichischen
Kabinets folgende Bedingungen als unerläßliche
Grundlage des Neubaues der deutschen Monarchie
gestellt:

„Gemeinschaft der Erbfolge und der Staatsein,
nchtungen, wie diese durch die Einheit der Monar.
")ic bedingt werden, für alle Theile des Bandes;
^ > ""^N'eMche oder formelle Iukorporirung von
Sch e ' . ^ , " " .Dänemark; Provinziallandtage in
w N t ins - ' ^ ' " " " u»o Negelnng der Stel.
n. ' he f ^ s / " " ' ^ ' " ^'"'de in einer Weise,
m o ^ ^ l t l t c h e Beziehungen zu Deutschland

'ich endlich Däne,

O w , ' " " " ' " " ^ " ^ s i " ' c n bereit.

' Dezember b.ndende Erllän.ngen. Der erste für
den Augenblick wichtigste P,.,^ d ^ s
Dresche lautet- " ' ^ " ' ^ ^^ 'nhanges zu dieser

w ^

^ i . 7 d " si!t''' ' 7 ' " "" ^ ' ^ ' " t gleich-
"ugeu d > " ' " ' " ' ' " ' "usche, al'ichför-
'"nde , " ^ . ' 7 " " ' ^n-gung aller Theile des

^ " ^ro.w ? . ^ " " ^ "ach erfolgter Berathung mi.
' " ^ was d . . ' ^ " " ' ^ " ae»mntten Herzogthümer
U"l"'handln>, 1 """wcich Dänemark belriffi. durch

""s ^ueubuw" " " ^ " ' ^ " " " " ' " ' " in Bezug
und der G n » , f / ^ ^^wirknug des Rilterstandeo
d m . s o k ^ . , ^ 'Ub. l -

Ersüll..ug ei.,e , . , ^ " " " ' ' ' ^ ' ^ ^ ' " " " ' die

Die verlangte bindende Erklärung folgte denn
auch am 2l). Jänner 18.^2 in folgenden Ausdrücken:

,,Se. Majestät der ätönig unser erhabener Herr
erkennt als mit seiner Auslegung übereinstimmend jene
Auslegung, der dcn Höfen von Wien und Berlin
sowohl im Allgemeinen als auch in Bezng auf die
Nichtmkorporation von Schleswig mitgetheilten Ab-
sichten an, welche in der Depesche des l. Kabinets
vom 20. Dezember !8ü1 und in dem Anhange der-
selben enthalte!» ist."

Einen Tag vor Ausstellung dieser Erkläruug,
war ein königliches Manifest erschienen, in welchem
oic beruhigendsten Zusagen gegeben wnrdcn.

I n Folge dessen erstatteten die Regierungen von
Oesterreich und Preußen am 20. Juli 18^2 ihren
gemeinschaftlichen Bericht an den Bundestag, welcher
die obigen Bestimmungen als dcn Rechten nnd Gc-
sehen des Bundes entsprechend anerkannt, nnd in
Folge dessen seine Ratifikation der Begleichung der
zwischen dem Bunde und Däncmm'k schwebend gcwc>
scncn Konflikte ertheilte.

Rußland.
P e t e r s b u r g , 2. August. Das heutige ..Iour.

nal" meldet endlich auch die Ernennung eines dicßsci.
ligen Gesandten für Frankreich. Generaladjutant Graf
Mseleff hat diesen Pasten als „Botschafter" (m»!)i>,̂
^,.lem-) erhalten. Es scheint jedoch, daß er erst nach
den Krönungsfeicrlichkcitrn nach Paris abgehen wird.
und wird er bis zu seiner Abreise die Leitung des
Domäncn.Ministcriums fortführen.

K a l i seh. 2. August. Kaiser Alexander empfängt
gegenwärtig täglich die zu der Moskauer Krönung
""kommenden Ablegaten und die im Gefolge dersel«
w , befindlichen oder altachirtcn hoheN Pcrsönlichkei.
tcn. Wenn der Repräsentant Oesterreichs, Fürst Pmll
^lterhazy. durch seinen fabelhaften Aufwand und
durch dlc Pracht seines Nationalkostüms. seiner Egni^
pagen und Pferde voraussichtlich alle anderen Re>
präscntauten überstrahlen wird. so muß deunoch her.
vorgchoben werden, daß unter allen Staaten Eng.
land in Moskau die meisten Vertreter haben wird.
I n der Umgebung des englischen Ablegaten Granvillc
befinden sich sebr reiche und angesehene Notabilitäten
Englands, unter welchen S i r Robert Peel mit Ge>
malin, ^ewesoi,. Markgraf Staford, die Grafen Lin»
colm nnd Dalkeith. die Lords Seymour. Dudley.
Burghcrsh und viele Andere zu „ennen wären. All»
ßerdem begeben sich viele englische Offiziere nnd reiche
Privatleute Großbritanniens ,iach Moskau, nnd es
ist schon jeltt die Zahl der dort Angekommenen sehr
groß. Nächst England wird Frankreich die meisten
Vertreter in Moslmi zählen, also gerade jene beiden
Staaten, welche die größten Gegner der russischen
Macht im lebten Kriege mären. Frankreich wird na-
mcntlich in militärischer Beziehung nnd vorzüglich mit
Rücksicht auf die großeu Moskauer Manöoer der
Gardelrnppeu und des Grcnadierkorpö sehr gut ver>
treten sein. denn es schickt Generale und Stabsoffi-
ziere von allen Waffengattungen nach Moskau, nnd
es bleibt den beiden genannten KorpS. welche anf
dem Kriegsschauplay nicht gefochten haben, die Aus^
zcichnung erst jetzt im unblutigen Manöver vorbehal.
ten. — Alle auderu europäischen und auch einige
asiatische nnd amerikanische Staaten werden theils
durch besonoere Ablegalcn, theils durch ihre gewöhn-
lichen Bevollmächtigten bei der Krönung vertreten
sein. — Aus dem Gouvernement Cherson ist der be<
kannte Gencral-Adjntant v. Kruscnstern in Warschau
angekommen. Fürst ^con Radziwill ist in das Aus-
land, und die Gemalin des Fürsten Gortschakoff nach
Czcnstochau gereist.

(-tt Aus dem Königreich P o l e n . 3. August,
wird dem „Eorr. I t a l . " geschrieben:

Der Statthalter des'Königreichs hat in neuester
Zeit vou der Regierung eine auf die Zulassung der
Israeliten zu den öffentlichen Aemtern bezügliche Or>
t'Mmanz zngestellt erhalten. Diese dem Geiste des
Jahrhunderts so angemessene Maßregel gereicht der
Neglcrung zur größten Ehre. W>c viele junge ta>
Imtvollc Leute mußten verkümmern, weil cin unduld.
samcs Gesel) sie allen öffenllichen Aemtern und jeder

offiziellen Stellung ferne hielt. Es ist dieß für die
Stellung der Israelite» ein hochwichtiger Schritt, der
einer Aufhebung noch aus dem Miitclalter stammen»
der Vorurtheilc lind Gewohnheitsrechte gleichkommt.

Ueber die künstige Organisation der Landcöver°
waltung und die versprochenen Resm'mcn uerlanlet
nichts. Ein großer Theil des polnischen Arels rü°
stet sich zur Rei>> nach Moskau, wo er in Folge
einer ausdrücklichen Einladung des Statthalters Für-
sten Gortschakoff dcn Krönnngsscicrlichleilcn bciwoh.
ncn wird.

Telegraphische Depeschen.
' P a r i s , 10. Anglist. Der „Moniteur" meldet:

Der Kaiser ist gestern Abends angekommen und wurde
von der Kmserin in den Tuilcricn erwartet.

" C h a m b c r y , 7. August. Anf die Einladung
des Erzbischofs von Genua fand dieser Tage ein
Kongreß der Bischöfe von Picmont und Savoyen
Statt, mn über das, gegenüber der picmontesischen
Regierung einzuhaltende Benehmen der Geistlichkeit
zn berathen. Anch der Bischof von Orleans war zn>
gegen.

' F l o r e n z . 7. August. Der hcntigc «Moni»
teur" meldet, daß Duca Gallicra und P. Talbot
im Namen der Konzessionäre der Zentralbahn bei der
internationalen Kommission der füuf Regierungen in
Modcna, li Millionen Lire. ihrer Verpftichtnug gemäß,
deponirt haben.

' G e n u a , 8. August. Der „Eorriere mereall'
tile" meldet, daß mehrere Kapitalisten aus Paris,
London, Brüssel nnd Genua ansehnliche Kapitalien
für die Kolonisirung der Insel Sardinien unterzeich-
net haben.

" M a i l a n d , U). August. Die «Gazetta pie«
montcsc" bringt eine Kundmachung wegen Verpach»
tnng mehrerer Befestigungsarbeiten für Alessandria.
Nach der „Gazzctta militarc" werden dcn Krimtrup»
pen bestimmte Dienstflisten, je nachdem ihre Verwen-
dung in der Krim länger oder kürzer dauerte, zuge- >
rechnet.

" T h c r a p i a , 9. Augnst. Der russische Ober«
befehlshabcr von Kars hat dem Gonvcrncmcnt von
Erzcrum angekündigt, die Russen seien bereit, Kmö
deu türkischen Behörden zn übergeben.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

L o n d o n , 7. August. Die Aktionäre der merl'
kanischcn Anleihe nehmen die Vermittlung Lord (5la°
rendon's für ihre Forderungen ix Anspruch.

Der Senat zu Washington hat l.8W.UU0 Dol«
lars für die Verbesserung und Reparatur der Feuer«
gewchrc in der Armee der Vereinigten Staaten be«
willigt.

Die Königin Viktoria hat dem britischen Orient'
Heere ihren Dank öffentlich ausgesprochen.

M a d r i d , tt. Augnst. I n Rio Seco wurden
drei Brandstifter hingerichtet. Die Heiralh der In«
fantin Amalia ist auf den Uj. d. M. bestimmt. Gc>
neral Ros dc Olano hat die oberste Leitung der In -
fanterie wieder übernommen. Die catalonische» Ban»
den sind theils eingeschlossen, theils zerstreut. — Me!>
rcrc Generale werden Titel von Eastilien elhalten.
- - Marquis von Albaide (Orense), dessen Frcilasfllug
berichtet wurde, befindet sich zu Valencia noch immer
in Haft.

Lakalcs.
Laibach, «,„ 12. August.

Dr. F r a n z M o c n i k . k. k. Schulrath und
Bolksschuleninspeklor in K r a i n . hat eine methodische
illnlcllung zu dem in dcn Volksschulen als Lehrbuch
eingefül'rten Uebungsbnche beim Ncchnnngsuntcrrichtc
verfaßt, welche unler dem Ti te l : «Methode des Zif.
ferrechneus" im k. k. Wiener Schulbücherverlage ver«
öffenllicht worden ist. Das k. k. Unlerrichtsminister
rium hat dieses Buch Lehrern an Volksschulen em>
"fohlen und an Lchrbildungsanstalten als Lehrbuch
vor^cs^rieben.

""' ' ^ " «'"2,.«a7v, ...........yr ^ 3, ^ , . , ^ ^, ^.....^^



Anl)mm;ur Im^ac!)erSeitttttG
Börsenbericht

ans dcm Abendl'laltc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien U. August. Mittags 1 Uhr.

Dic Epsfulalion richtctc isirc 'ihäti^scit l'oruchiulich aus
die vcrschicdcum ttiscndahu - ^ffcftcu, >»il Äusuahms '̂o>i Nl,'rl>-
l'.ih», dic sinnlich ^rschasl,,'!^^ , ii87 ' / . , schlofft».

Staat^cffcltcu warcu hcutc, mit Hiloiiahmc dcr Li^ipa^'icrc.
mrhr Wan- als c^cld. .>"/« ^ - National-Anlehci, 8 j ' „ .

i?csc Vom 7'ahrc I8!ii> hmgsgcu schr l'.licl't, l25.
18iN>r Vl'sc fcft «»«>'/.- Äauk-Astic» bchauptctci, ihrcn

höhcvcn Kur»ü und schl> sscu l wU.
(«tomPt^ls.llsch.ifts-AttiiN h^l'M sich bis l l f ' / . .
^»« Dcvifcu^cschaftc ĉi>i<c sich qn^lii ^cstcr» sciuc Acndcriillli.

Vunlou l«.2 7, Ä l i . f . Au^bur^ l < ^ ' / , .

National' ?l»l.hc>l z» 5 "/« «5»''. - »>'»'/,
Vl.ilcl,.» v. I . i«5>« 5, l i . zu 5,°/« « " " W
Üuml'. Vcuct, «lulchc» ,u 5 V, l»2-!».'!
slaatsschuld^flschrcil'uiiqsn zu .'»"/.. ^ - « ^ 7 ,

d,ttl> ,. 4 7,"/,. 7:!'/,-7:l''.
wto „ 4"/.. l!5'/. -«5'/.
dljtu „ 3 7« .'.«7. ü!
dctto „2 ' / . " ' . . 4,'.-4l'/.
britc» „ t°/. l«7."Nl ' / .

Mogguihsr lDl'liq. »,. Nilckz. „ 5»",', i»5-!»<»
Old.ol'M'glr dcltc> d.tt» „ 5°/« !'!5 ^
Pcsthtr ^ctto lctto „ 47.. M l -94
Mailäüdcr dctt̂ ' dctk' „ 4 7« 92—UZ
O»!!,!d>ntl.'Obliq. N. Ocst. „ 5 7,. »U-«!l '>.

dcitl, v. Galizicn, Uu^ar» ,e. zu 5 7.. ?7 7 , - 7 7 ' / ,
dtttu t>rr ill'ri^l» .lirm,!. zn .'» 7« til ' / , ^ 82

Vaul^' - Ol'li^atil'iun zu 2 ' / , 7 , '»> '»^<»'ö
^l'tt.,it-A»l.'I)ln v. I . l»:l4 24U—25tt

drtlu „ 18!i!) N4 7. -125
dcttl) „ l «54z i i 4 7« ,0<l7. ,07

(lomo »iciltscheixc , » 7 . - 1 4

(«.ilizischc Pfaudbricft zu 4 7» f>U—8l
Noldl'chl, - P« im. - Ol'lig. zu ', 7« «7 - « 7 7,
MutMi>'l- d.tt̂ ' „5 7, »'»-«l
Tonc», D^'iN'ssch.-^l'lis,. „ 57« 82—8!l
Lloyd dcttt' (in Silber) .. 5 7.. 8li—W
»7„ Priorit.itS Ol'lig. drr Slaat«1-l!iifcnl'l,hl!-

Gsscllschast z« 275 FvnnsS pr. Stück lNl 7. - l l « 7,
«Mi l« d l l Nationcilbank lUUi» 1000
.'»7, Pscmdl'ncfl- dcv ^iationalbanl

l^iuonatlichc Vft7. —-
., Ocstcrr. Kndit-Anstalt 383 7,-.^8^ 7.
„ N. iDlst. Eösomptt-Ocs. l l ?7 . —N7 7.

„ „ VudwnS-Linz-Gmu»d»cr-
(3iftul'ah!, 2ttl-2<l!i

„ „ Nordbahn 2«7'/.—287 7,
., „ StaatSsiscub.'Gssellschaft zil

5N0 Fr.uilS 354 7 . -355
„ „ Donau-Daiüpsschiffsahrts-

Gcscllschast 5N8-599
„ „ dctto 13. Emission H70—i>72
„ ^,« Lluyd 430-432
„ dcr Pesthcr Kcttenb.-Gsstllschast «8-70

„ Wicncr Dampfn,,-(«cs.llschast i»3—«5
., Preßb. Ty,», Eisenl'. ' . «u>'ss. 2 U - 2 ,

betto 2. ^miss. m, ^r imi l , 35-A,l
«stnh«zy 4<» fi. Lose «9 7 . - 7 0
Wmdischgräh „ 23 7 , - 2 3 ' ' .
Waldstcin ., 24 7 . - 2 4 " .
Ksglcvich „ l « 7 . 11
Sal,» ., 3!< 39 ' / ,
St. GenoiS „ 3 7 - 3 7 ' / ,
Palffy „ 39 7 . -40
Clary ., ^ 39 ^9 ' / ,

Te leg raph i sche r K u r s » B e r i c h t

dcr Staatspapicre uom 11 . August 1866.

StaatSschuldvcrschl'cil'uugcn . zu 5p<5t. fi. iu (5M. K4'/8
o.ttl> aus d,r National-Nnleih»' zu 5 st. in CM. 85 5/8
dctto 4 < / 2 „ „ ?33/4
dettu 2 1/2 „ . . 4l 1/2

Darleheii mit Verlosung v. I . >834. für 100 ft. 248 l/^
^ « .. „ 183U, „ 100 ft. 12« l/2

<8ä4. „ !(»0 ft. 1W7,8
Grundentlastunsss-Obligotil.'»!'» v^n Galizicn

und Ungarn, sammt Appcrtincnzm zu 5 '/., . . 77 3/6
Ml im dcr östcrr. Kr.ditanstalt . . . 383 «/8 st. >» C M .
Vanf-Mtil'» pr. Stück 1099 st. in M i ,
ÄltilU dcr t t.priv. >,'strrr.StaatSciscillahü?

q.stllschast zu 200 si,. u '̂ll ciugczahlt - fl. V V . '
mit Ratcuzahluu^ 358 l/2 st. B. V.

Äftiü» dcr Biidwcis-Lluz.-Ouluudulr Vahu
zil !iü0 ,1. (>M 2«2 f>. in (>M.

i?ttti,il dcr östcrr. Di'iiau-Dampfsch ftsahrt
zu 500 fi. M ' i 5!)7 f!. ^'M

sllticu dcö estcrr. i!loyd in Tricst
zu ..0tt ft 430 ft. in LM.

Wcchscl-Kurs vom 11. August 18«6.

Vlmüctdaill. fur l0« lwll.uld. Nthl . Guld., 85 l.4 2 M'»a! ,
klu^zl'ur^. fur l00 si. (^ur, ^ x l d . , . . »02 </8 Ufu.
i<ral!tsurt >i. M . ,f»,r 120 st, südd. Pcr.

nnowähr. im 24 l/2 st. ̂ nst. wnld. . l<»! l 2 !i M^nal.
Halnl 'ur^ s»>, 1U0 M>,rt Ba,l l i ' . Guld. . 75 7/8 Vf. 2 ^ic'nat
Livorno, fur 300 Toscanifchc i,'>rc, Guld. l 02 !</8 Vf. 2 H.onat.
Ll?noo», für l Pfund Sterling, Guld. . l0.2 1/2 Vf. 3 M^iat .
Mailand, fur 300 l'stcrr. i!irc. Guld. . »02 ! /2 2 M^n.it.
Marscillc, fur 300 ,Na»c>Z. Guldc». . . 1l!» l^4Vf, 2 Vio„at.
Pari6, fnr 300 Fr.n>c^ (Äuld. . . . 1,9 3.8 Vf. 2 Mcmat.
Bufar.st. für 1 Ould., l»»r» . . . . 2U4 </ i 31 T.Sicht,

K. K. Lottoziehuttgeu.
I n Tr icst am !>. ?ll«gust 185«:

'38. 3tt. 27. 7^. :t».
Die nächste Zichung wird am 2l>. Augllst

l^5U in Trieft gehalten wcrdcn.

Eisenbahn- und Post-Fahrordttunst.
Uiiluüfl in ! Alf>,l)il von

EchllellzUss ^aidack I Laida«
Uhr M i n . Ukr Mi« .

vo» Lai''ach nacd Wi»n . . Fli ih — — ^ /,?;
dvi, Mi»n na<d Lail'ach , Al'süd« 9 -N — —

Persl'nenzng
l'on i!ail'ach «ach Wi^x . Vorm, —- — ,c> —

dto d lo . Abends — — >u H5
von W i e » na<l> Lail 'ach . Rachm. , 3g — —

dl» dto . F r ü h , 3a — —
Die Kassa wird 10 Minuten vor

der Abfahrt geschloffen.

Brief-Courier
vo„ '̂ail'ach »ach Trn!» . . Ab;nd« — — 3 39
» Tr i t j t ^ V.iibach . ssrüt) 7 ^0 — —

PcrsouenlO ourier
von Laibach nach 3ri>1l . . ttbcnds „ — i«, —

, I r i ls t „ ilaibach . Früh , /z« — —

l. Mallepost
von l!a!bach n.'ck Tlicst . Fl l l l , — — ij

, driest >. l'aibach . ^ldeübs <; — — —

II. Mallepost
von l?a<l'ach nach T r i ^ l . . ?lb,nt>s — — 5 >̂

, Trieft » Laidach . Friih lj Zu — —

(Hctreid - Durchschnitts - Preise
in Laibcich c>>» 9. August 185l».

G i n W iene r Vtctzen ^ " " " " ^ P"ft

^ l . j lr. "ft. s l,,

Wci;c„ K 2^ N t5
Klilnruh — — 3 >>l'-/.
Hall'frnch! - - . 4 27.
«c'rn 3 — :l «
Gerste 2 58 3
Hirsc — — 2 3N
Hcidcn . . . . . . . . — — 2 5 8 ' / .
H a f c r 2 — 2 1<>7.

3. l>li)0^(3l ^

Nerpachtnngs Muzeige.
I n dtr Stadt Büchosi^ck ill Ol)lttrai>' ist od

Todf^ll die geräumige Behausung Hauö^Nr. 58

auf dem ulitcri, Platze, zum Bttlicde eines Gast

Hauses und Blotbäckerei, wie es bisher g,Wesen, auf

eincin zu noch jeder cnidenvclligsn Spcti,lotion vor»

zuglicl) geeignclen Posten sich befindend. mit eiscl-

ocllichem Zimmer-, Keller- und Broldacklrei.Gelatlie ^

stündlich auf mehrere Ialirc zu vripacdlen. Bt>>n

Hause l'csindet sich auch ein bedeutender Hojraui»

mit Stallung, Heuschupfe und Holzlege, wie auch ein

Gemüsegarten.

Pachtlustige wollen sich gefälligst im Orte dcl

Pachtung selbst melden.

Z, »488. (2)

Hopfen - Anzeige.
Bei Gefertigtem ist von Gcdrüd.

Tanze r aus Prag frischer Saaztt
und Auschcr Hopfen angekommen,
der zu dllligen Preisen abgegeben
wird.

Paul Aucr.
Z l 4 2 5 . ( 2 )

Eillc qcmischtc WlN ellhalldlultss
wlrd sammt einem, zu allen Bandes-
produkten wohl eingerichteten klcmcn
Hause, derlei Garten und Feldgrund-
stücke, m elner Landstadt Kroatien's,
zum Verkaufe angeboten. Da dec
Besitzer lm hohen 'Alter steht, wlrd
auch lm Nlchtverkaufofalle cln red-
licher Compagnon angenommen.

Näheres ertheilt das Comptoir
der „Lalb. Z tg . " auf mündliche An-
fragen.

Z. 1491. (2)

Zur gefälligen Beachtung!
Dem achtungsvoll Unterzeichneten wurde mit hohcm (5ll.iffe der k. k. ^ndlsrcgicnulg >n

Klain <!(!<>. I I. Ju l i d. I . , Z. I l 8 l 7 , die B.wiUigung zur Errichtung einer

Knaben Privat Lehr- nnd Grziehnngs Anstalt
in ilawach l l lyei l t .

Diese wild A n f a n g s O k t o b e r d. I . eröffnet, und zwar:

/V. für Zöglinge, die in ganzliche Verpflegung genommen werden und den vollständigen Unter»

richt in allen L.hrgegenständen der 4kl^ss'gen Hauptschule ln deutscher Sprache genießen, u"d

l t . Frequclstanlen, welche außer der Anstalt wcchnyaft, an diesem Unterrichte the>lnel)mcn wolle»>

Indem der ergc'.>lnst O.fertigte diesem U,,ll»nchmen seine regeste Thätigkeit widmen wird,

sich bereits mit tüchtigen Lehrkräften versehen hat und er rücksichtlich der näheren Velhältn><se

lind Aufnahmsbedinguügen auf daö hieriider o.löffentlichte Programm hinweiset, empfiehlt er sich

<>nem hochgeehrte!'. Pukl kmn ergcl)enst zu geneigter Theilnahme.

Daö 'liiahere liis zum ! 5 September, in der Wohnung de5 achtungsvoll Unterzeichnete»

(Zchulplatz, Studcntengasse Nr. 2 9 5 , 2ten St^'ck, Vormittags von 9 vis 12 Uhr) und voM

!5 . September an , in dem Lokale der Anstalt, bauptplah Nr. 2 l i 2 , ^ten Stock.

Alois Walelhcrr«

6, 93». (4)

Ncucllc k. k. a. ;,riv. Produkte dcr eleganten Plilnmacic fiir dic Toilcttl-.

Vcactabilischc Vlüsanlischc
Stangen - Pomade Oliven - Seife

Di l f t i ixt l l ' '^»ll'risatil,'!! dc>z föii i^l. Pn'sl'ffl'vc« dcr Dirsc „ach dcn ,ic»,st>!> ch!,nisch>u <^rf>ihrl!!il^'ii l 'Nlit»^
M)cmic. > l> ' . V i t tdeH y> V . r l i l ! , nach dcm M'ckmüsng: V a l s a m i s c h c Q l i v c u - T e i f e cnift'licht durch ihrc »ichl

! st.» lcchüii'ch ch>»uschüi ^',rs>,hr»!l »lit Sl,'r>ifalt (NK,' v e i » l'll.'s; rcinigliidc» , ft'üdcr» »inch W l ichs,cit »ild F r i s c h '
! vessetal. ' i l . I n s t v e d l c l l z i e n ^»^»»»cüg'slytc S t a n g e n - bcwirlViid.n (^^»sch^stc» allc,, a» cinc v o l l k o m m e n g » ^
^>0lnade wirf t schr >vl'!)l t h ä t i g ails da»; 2i,>ach»,'l!,!!i»! dcr ^ ' i l l ' t t c - U!id Gcsüüdhcitc'-Scisl' ^il »lachcndcii A>if>,'rdcnimi>»,
Haarc. i»dc>,> s>»' s'll'c ^ l s c h ü i c i d i ^ rr l iäl l u»d v^r Ali>ü- und lami dahcr als ci» n, i l d c s „üd ,̂ l>slcich w i r t s a i » ^ '
trl'ctüllii.i l'cwahrl; dal'ci vcrlciht sic dcül Haarc cincu sch ̂ i lc ii l a ^ l i chcS V . i sch i» ><t c! scll'li für ric zartcslc und c»>.
'.>i a t » r q l a » ; u»d c r h ö h < c <>i' l as t i 4 i ! a t, währcüd sir sich l'siudlicl^r Haut ^'l'» D a i n c u »»d H l i l l d e r u angclcgcntlich!'
^!>ich^ili,i ^!l»! ^ !, st Hal i c i i dcr Schcitcl > î»z l ' l ' l^ l !^ s»!pfl'lilci> wcrdc»
iich c!^»c<. Dic fainr!. lV'nigl. ali^'schl. privi l , !<»»>>>«»»,,»l!»»<'ll»^

Dic laiscrl l ^ l i ^ l . ail.'schl. privilcqirlc V » ^ < ^ » l » l l . H l » l i v » » » » 8 V l l l > nurd nur iu weifte»« mit s c h w a r z ^ '
.^<»»»»^«'!>»»l'«»»»i»»l<» wild ü»r iil Oli^iiialÜliclcli vcr- Schrift l'cdrucktcl» Packchc» ucrk.uift. a»s dcrcii H l , ' rdcrsc i^^
lauft, dcrcii amtlich dcpl'inric (^li>iücttc^ i» G r i l l » >l»d G o l d - ttch ci». dic Vortc „<^l,^cl/.I ic!! <ll'jxil>i> l , " cülhaltcüdcl'
bvv l lce aiiel^ffuhrt sind. . ' Icothdruckstcinpcl lxfiild.t.

r i l l l l S cino? ^liqiiialstllckv': il<» >5r. <5. M ? » Ü I 8 ci»..,' Or^iiialpäckchlüs: 2 0 ̂ r . C. M . .
Dic i l l t t e re H o l i d i t ä t l'l'i^cr (^'Smctiqii^ .rlasit jcdc ane!flll,rlichc^c ?l»prcis»ilg: ^ m schon ci„ f l e i l l t l

V e r s l l c h gc»l,a,i, UI» dic Ne l i c r ^eus t»«^ vl,'ll dcr Zweckmäst i s tke i t lüld V o v t r e f f l i c h k e i t dicscr gcmc!!m»l',>^
Mi t tc l zu nlal i .^» rHü uud wcldcu sclbe >» ^ N l ^ N ^ D ciuzist u»d a l l e i n echt er lauf t l'ci W K t t < , ^ l » l » « l ^
U ^ » ' t t « 4 ' l » < > H H ^ ! « a»> Hau^'tplal) Nr. 24<» uud l'ci ß l l , « « « ! ^ ' » ^ Z l N ^ < ' l > l t l ' » < ' I ^ ,V wic auch iu <.^N'^
d i s t r i a : '.'lp^t!,. ^il".'a»üi Tclisc, F r i s a c h : Ä,'l'th. W . ttichkr, G ö r z : (". '-'luclli, I ! I y r. , > c i s t r i t z : Ios. Li'sch^'
, U l a ^ c l ! s » r t : ^ip^lh. Antt'u Bc,ui>) . .«ra iu l ' » r> ; : Thc>,'d^r ^appaiu, T a r v i o : Apl,'!l). '.'ilbiu Ctilslcr, T r i c s t : M'"'?'
^ r . ^ ' i ^ ' i ch . Apl,'th. I . Scr,avails uud «poth. ^a r l l ' ^aiictti. V i l l a c h : Math . Fürst uud in N i p p ach: b.-i I . N. D e l l ^


